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DEn BUNDESMINISTER des NatIOnalrates XVI. Gesctzgeb!.!::g~!x:;I.J\..;,; 

FVR VVISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

10.001/28-Parl/85 

An di e 
Parlamentsdirektion 

Parlament 
1017 Wie n 

Wien, am 1. August 1985 

11 '-f1,Z; lAB 

1985 -08- - 9 

Zu 114b~ IJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1459/J-NR/85, 

betreffend Personalentwicklung und Oberstunden, die die Ab

geordneten Dr. LEITNER und Genossen am 26. Juni 1985 an mich 

richteten t beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1: 

Hinsichtlich der Frage nach dem Personalstand laut Dienst

postenplan verweise ich auf den jeweiligen Stellenplan (An

lage 111 zum Bundesfinanzgesetz). Der tatsächliche Stand der 

Besch~ftigten im Bereich von Wissenschaft und Forschung 

stellt sich wie folgt dar: 

1977: 14.229 

1980: 14.685 

1983: 15.219 

, 9 84 : 16.026 

Der tatsächliche Stand der Beschäftigten wurde zum Termin 

1. April ermittelt, weil zu diesem Termin zur Erstellung des 

Stellenplanes des Folgejahres Erhebungen dieser Art durchge

fOhrt werden. 

1412/AB XVI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



ad 2: 

Auch hier verweise ich hinsichtlich der Frage nach dem Per

sonalstand laut Dlenstpostenplan auf den jeweiligen Stellen

plano Der tatsächliche Stand der Beschäftigten stellte sich 

in der Zentralleitung wie folgt dar: 

1977: 173 

1980: 183 

1983: 202 

1984: 208 

ad 3: 

Im gesamten Ressort wurden folgende fiberstundenleistungen 

erbracht: 

1982: 264.282 

1983: 252.687 

1984: 261.309 

ad 4: 

Hinsichtlich dieser Frage verweise ich auf die Beantwortung 

der an den Herrn Bundeskanzler unter Zl. 1447/J gestellten 

Anfrage. 

ad 5: 

Diese Frage kann nicht beantwortet werden da es im Zeitraum, 

auf den sich die Frage bezieht, in meinem Ressort eine Viel

zahl von Veränderungen hinsichtlich des benßtzten Bßroraumes 

gab. Diese Veränderungen ergaben sich aus einer Reihe von 

Neu- g Zu- und Umbauten, etwa im Universitätsbereich sowie 

aus der Notwendigkeit, abgewohnte Bßroräume zu Qberholen. 

ad 6: 

Hinsichtlich dieser Frage verweise ich auf die Beantwortung 

der an den Herrn Bundeskanzler unter Zl. 1447/J gestellten 

Anfrage. 

1412/AB XVI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




